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Honorartarife und 
Kostenanteile 
für das Jahr 2024 
Neue Verhandlungen folgen.

WIEN – Die zahnärztlichen Kassentarife wurden ab 
1. Jänner 2024 um 6,95 Prozent erhöht. Dieses Ergeb-
nis konnte das neue ÖZÄK-Team bei der Ausverhand-
lung der Tarifanhebung erzielen.

Im Zuge der Ausverhandlung dieser Tarifanhebung 
stellte sich heraus, dass der Honorarerhöhungsfaktor 
für 2023 mit lediglich 2,65 Prozent berechnet wurde. 
Ex-Präsident OMR DDr. Hannes Gruber stimmte einem 
2,45-prozentigen Vorgriff auf 2024 zu, der in diesem 
Jahr wieder in Abzug gebracht werden sollte. Die mas-
sive und geschlossene Gegenwehr des neuen ÖZÄK-
Verhandlungsteams konnte dieses Ansinnen verhin-
dern – und die + 6,95 Prozent für 2024 sicherstellen. 
Die medial kolportierte Honorarerhöhung der Ärzte-
kammer für Wien um zehn Prozent sind für zwei Jahre 
(fünf Prozent pro Jahr).

Allerdings bleibt bei dieser normalen jährlichen Tarif-
anpassung der in den vergangenen drei Jahren erlit-
tene In� ationsverlust von mehr als zehn Prozent unbe-
rücksichtigt. Das neue Verhandlungsteam wird ener-
gische Schritte in diese Richtung setzen. DT

Quelle: Landeszahnärztekammer für Wien
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Let’s make it 
better: Digitali-
sierung in der 
Implantologie

Der Blick in die Fortbil-
dungsangebote von Fach-
gesellschaften und Unter-
nehmen zeigt es: Die Digi-
talisierung der Praxen und 
der berühmte „digitale 
Workflow“, der in den 
Anfängen nicht immer so 
� üssig strömte, wie sich 
die Nutzer dies gewünscht 
hätten, sind im zahnärzt-
lichen Alltag angekom-
men. Damit eröffnet sich, 
auch für jene Kollegen, die 
selbst nicht oder wenig 
implantieren, die Chance, 
sich dieses Therapiemittel 
weiter zu erschließen. Mit 
den Zutaten Intraoral-
scanner, DVT und Pla-
nungsprogramme lässt 
sich das eigene Bera-
tungs- und Behandlungs-
spektrum sicher zum Vor-
teil der eigenen Patien-
ten ausbauen. Drei Trends 
werden diese Entwicklung 
fördern: In Zukunft wird 
es – erstens – kaum noch 
notwendig sein, teure 
Software für komplizierte 
Planungstools zu erwer-
ben oder […]

Prof. Dr. Jeremias Hey

Neuer Bundesvorstand
Wiener Kieferorthopädin ist neue ÖZÄK-Präsidentin.

WIEN – Der Ende November neu 
gewählte Bundesvorstand steht erst-
mals unter weiblichem Vorsitz: Dr. 
Birgit Vetter-Scheidl wurde zur ÖZÄK-
Präsidentin gewählt.

Was sich nun ändert
In einem ersten Schritt hat Vetter-Scheidl 

gemeinsam mit ihrem Team Referate an die 
Bedürfnisse der heutigen Zeit angepasst. Der 
neue Ausschuss wird weiters wieder alle neun 
Bundesländer in die standespolitische Arbeit 
miteinbeziehen. Darüber hinaus sind Aufgaben 
jetzt auf mehr Referenten verteilt. Positiv zu er-
wähnen ist, dass die Gesamtausgaben für die 
Funktionärstätigkeiten bereits jetzt sichtbar 
gesenkt wurden; die Aufwandsentschädigung 

der Präsidentin beispielsweise hat sich im Ver-
gleich zu ihrem Vorgänger halbiert.

Neuerungen zum Wohle aller
Alle ÖZÄK-Vorstandsmitglieder haben sich 

freiwillig einer Compliance-Leitlinie unterworfen. 
Der erste gefasste Beschluss war die Senkung 
der Kammerbeiträge für die Mitglieder. 

Quelle: ÖZÄK

Zahnärztliches Problem-
behandlungszentrum in Gefahr
Tarifanpassung für Anästhesisten ist überfällig.

SALZBURG – Dem Problembehandlungszen-
trum der Salzburger Zahnärzte droht das Aus: 
Seit mehr als zehn Jahren hat bei den Anäs-
thesisten in der Problembehandlung keine Tarif-
anpassung stattgefunden – trotz In� ation und 
Teuerungswellen. Der Tarif für die Narkose ist 
also längst nicht mehr kostendeckend. „Die 
Österreichische Gesundheitskasse muss end-
lich handeln“, lautet die Forderung aus der 
Glockengasse im Stadtteil Schallmoos. 

Gespräche mit Andreas Huss, dem Obmann 
der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK), 
haben die Salzburger Zahnärzte mehrfach ge-
sucht, allen voran Martin Hönlinger als Präsi-
dent der Landeszahnärztekammer. Annähe-
rungen oder gar Erfolge sind bislang aus-
geblieben. „Unser Anliegen bezüglich der zeit-
gemäßen Anpassung der Anästhesietarife wurde 
immer wieder aufgeschoben. Bis dato gibt es 
kein Ergebnis, wiewohl ein solches für die Pla-
nung des Jahres 2024 essenziell ist“, kritisiert 
Walter Keidel, Geschäftsführer des Problem-
behandlungszentrums.

Gesamtes Projekt gefährdet
Die engagierte und sensible Arbeit der 

Narkose-Experten bei diesem hoch notwendi-
gen Projekt ist unerlässlich. Das Zentrum ist ein 

Service der niedergelassenen Zahnärzte. Die 
Teams versorgen dort Kinder sowie Patienten 
mit Beeinträchtigung aus dem gesamten Bun-
desland. Dringend erforderliche Behandlungen 
nehmen sie freiwillig vor und schließen dafür 
extra tageweise ihre eigenen Ordinationen, um 
diesen Menschen zu helfen.

Ein Verlust des Anästhesisten würde das 
Ende des gesamten Projekts bedeuten, mahnt 
Keidel. Und er argumentiert: „Da die Kosten 
der Anästhesie im Vergleich zu anderen medi-
zinischen Leistungen äußerst moderat sind, 
könnte unsere Arbeit durch die einfache Ab-
geltung der In� ation langfristig und noch dazu 
sehr kostengünstig gesichert werden.“ Bei 
allem sozialen Engagement den Patienten ge-
genüber stehe das Problembehandlungszen-
trum vor dem Aus, wenn es wegen der Narkose 
noch weiter in die roten Zahlen gerate, fügt er 
an. 

Keidel und sein Team appellieren deshalb 
an den ÖGK-Obmann, ein imminentes Desaster 
in der Problembehandlung abzuwenden und 
zur Tat zu schreiten. DT

Quelle: Notdienstzentrum der Salzburger 
Zahnärzte GmbH

Zahlen des Monats

58,1
Im Jahr 2022 belief sich die durchschnittliche Anzahl 
von Zahnärzten in Österreich auf 58,1 je 100.000 Ein-
wohner. Die Zahnarztdichte ist in den letzten Jahren 
konstant geblieben. (Quelle: Statista)

Honorartariftabelle 
2024
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8.864

15.000

Im Jahr 2022 hat sich die Zahl der Neuerkrankungen an 
Mundhöhlenkrebs innerhalb der letzten Generation mehr 
als verdoppelt. 8.864 Menschen wurden mit dieser Krank-
heit diagnostiziert. (Quelle: Oral Health Foundation)

Der älteste bekannte Fall von impaktierten Weisheits-
zähnen stammt von einer Frau, die vor 15.000 Jahren 
starb. (Quelle: dentaly.org)

Auf den Punkt …
Cannabis
Cannabidiol kann ohne Rauschzustände 
akute Zahnschmerzen lindern. Somit ist 
CBD eine sichere Alternative zu süchtig 
machenden opioidhaltigen Schmerzmit-
teln. (Quelle: Rutgers University)

Musculus masseter
Forschende von der Universität Basel 
haben einen bisher übersehenen Teil 
des Massetermuskels entdeckt und 
detailliert beschrieben. (Quelle: Uni 
Basel)

Magnesium
Dieser Stoff ist an mehr als 300 enzyma-
tischen Reaktionen im Körper beteiligt. 
Bei extremem Mangel wurden in Stu-
dien Krampfanfälle beobachtet. (Quelle: 
scinexx)

Da ist der Wurm drin
Die Assyrer glaubten, dass Karies durch 
den Zahnwurm verursacht wurde. Die 
Behandlung war in diesem Fall eine drei-
fach gesprochene Beschwörung und lin-
dernde Kräuter. (Quelle: DentNet)
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.
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